
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzriger für Annahnrg, Prettin, Jeſſen,

llnſtr. on agsblath

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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V.

Politiſche Rundſchau.
Deunkſchland. Der Kaiſer nimmt heute Freitag

die Parade über das 18. Armeekorps auf dem
„Großen Sande“ bei Mainz ab. Die Parade be
ginnt mit Rückſicht auf die große Hitze entgegen
ſonſtiger Geflogenheit ſchon um 6 Uhr morgens.
Am Nachmittag trifft der Kaiſer in Schloß Cron
berg ein, wo ein dreitägiger Aufenthalt vor
geſehen iſt.

Der Kaiſer und die Marokkofrage. Der
„Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin geſchrieben
Von verſchiedenen Seiten wird andauernd der
Verſuch gemacht, die Anſicht zu verbreiten, als ob
zwiſchen dem Kaiſer und den verantwortlichen
Ratgebern über die Behandlung der Marokkofrage
Meinungsverſchiedenheiten beſtanden hätten. Be
ſonders ſucht man die Lage ſo darzuſtellen, als ob
Staatsſekretär v. Kiderlen Waechter zuerſt weit
gehende Forderungen an Frankreich geſtellt, dieſe
dann infolge kaiſerlichen Eingreifens ſtark herab
geſetzt habe. Derartige willkürlich erfundene An
gaben ſind unpatriotiſch, da ſie die Aufgabe der

Deutſchen ä eren und ihre Stel

litiſcher Hitzköpfe als Forderungen hinzuſtellen,
welche die deutſche Regierung anfangs ſelbſt er
hoben, dann aber unter fremdem Druck wieder
zurückgezogen habe.

Der deutſche Kronprinz hat ſeinen Jagd-
aufenthalt beim König von Italien beendet und
weilt zurzeit im Revier Hopfreben im Bregenzer
Wald, wo ſich auch die Kronprinzeſſin ſeit einigen
Tagen aufhält. Der Jagdaufenthalt in Valſava
ranche war mit keinerlei offiziellen Veranſtaltungen
verbunden und trug privaten Charakter. Während
des viertägigen Aufenthaltes haben zwei Hofjagden
ſtattgefunden. Der Beſuch war ein Beweis, welch
herzliche Freundſchaft den Erben des Reiches mit
dem Könige von Jtalien verbindet.

Jugendfreundſchaft
Roman von G. v. Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Jm erſten Werk Hammers lag ein Hauch
edelſter Poeſie, der Eva anſprach. Sie fuhr zu
ſammen, als ihr Gegenüber ſie anredete:

„Sie leſen, wie ich vorhin ſah, das Neueſte,“
ſagte Hammer, „wie gefällt es Jhnen

„Gar nicht,“ verſetzte Eva aufrichtig.
„Kurz und bündig geſprochen,“ lachte Hammer,

„darf ich um Jhre Gründe bitten, gnädiges
Fräulein

„Warte,“ dachte Eva, „Du haſt meine Gedichte
kritiſtert, nun ſollſt du meine Meinung hören.“
Ehe ſie es ſich verſah, war ſie mit Hammer in eine
lebhafte Auseinanderſetzung verfallen

„Sie räumen uns Frauen wohl kein voll
giltiges Urteil ein, mein Herr!“ rief Eva entrüſtet,
als Hammer eine ſcharfe, diesbezügliche Bemerkung
machte, „das Herz ſpielt bei uns die erſte Rolle,
es entſcheidet richtiger als der kalte Verſtand.“

„Sie mißverſtehen mich, gnädiges Fräulein
ich will gewiß Jhrem Geſchlecht nicht nahe treten
und ſpreche ihm nicht geiſtige Begabung ab.“

„Das wäre auch noch ſchöner,“ rief Eva
ärgerlich.

„Jch hatte eine Mitarbeiterin meines Blattes
ich bin nämlich Redakteur einer Zeitung die
Dame ſchrieb ſehr gut für das Feuilleton.“

Eva verbiß ein Lachen.
„Sie heißt E. Norden, ich habe noch nie ſo

e

ber ſchwächen Das

Blättermeldung zufolge
Stadium gerückt dadurch, daß der Reichskanzler
im Winter mit dem Vatikan über die Frage ver
handeln wird. Ein führendes katholiſches Blatt
konnte dazu ſchreiben „Man rechnet damit, daß
der Papſt, der manche Feiertage abgeſchafft hat,
auch dieſem Wunſche freundlich gegenübertreten
wird.“ Das chriſtliche Empfinden, das in vielen
Gegenden beiſpielsweiſe gegen die Einführung der
Feuerbeſtattung im größten deutſchen Bundesſtaagt,
Preußen, proteſtiert hat, würde ſich gegen die Feſt
legung des Oſterfeſtes nicht beſonders ſträuben.
Hier wie überall kommt es ja ſchließlich doch we
niger auf die Aeußerlichkeiten als darauf an, Oſtern
recht mit dem Herzen feiern zu können.

Ueber 1100 Kandidaten ſind für die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen bereits aufgeſtellt
worden. Die Sozialdemokraten haben in ſäjnt
lichen 397 Wahlkreiſen eigene Kandidaten aufge
ſtellt. Von der Fortſchrittlichen Volkspartei ſind
nach einer Zuſammenſtellung der Deutſchen

59, von den Deutſchkonſervativen 126, vom Zent
rum 96, von der Wirtſchaftlichen Vereinigung 89,
von der Reichspartei 37, von den Polen 15, von
den Welfen 9, von den Elſäſſern und Littauern
je 2 und von den Dänen 1 Kandidat aufgeſtellt
worden. Dazu iſt zu bemerken, daß die Kandidaten
des Deutſchen Bauernbundes den Nationalliberalen
und die Demokratiſche Vereinigung den Freiſin
nigen zugezählt worden ſind.

Nach Meldungen aus Rom iſt der Geſund
heitszuſtand des Papſtes keineswegs ein befriedi
gender. Die Halsentzündung tritt neuerdings mit
Fieber auf. Die Temperatur beträgt 38 Grad.
Was die Aerzte beſonders beunruhigt iſt die all-
gemeine Schwäche des Patienten, die noch durch
die große Hitze erhöht wird. Der kranke Papſt
wurde der übergroßen Hitze wegen am Mittwoch
nach einem kühleren Zimmer,

viel rein weibliches
paart gefunden ihre Skizzen und Gedichte ſprechen
von ſchriftſtelleriſcher Begabung.“

Es zuckte verräteriſch um Evas Lippen.
Wenn er wüßte mit wem er ſpricht, dachte

ſie heiter.
„Verzeihen Sie,“

„darf ich eine Frage an Sie richten,
Fräulein

„Gewiß.“
„Sie erinnern mich an eine Lieblingsſchülerin;

ich war früher Lehrer der Literatur in Berlin.“
„So?“ ſagte Eva gleichgiltig. Sie fürchtete

erkannt zu werden.
„Die junge Dame hieß Eva Grotenbach,“ fuhr

Hammer ſort, „ſind Sie nicht mit ihr verwandt
„Hm ja eine weitläufige Kouſine, ich

ſoll ihr gleichen
„Darum die Aehnlichkeit!“ rief Hammer er

freut „Als ich Fräulein Eva Grotengach unter
richtete, war ſie noch faſt ein Kind, es war für
mich immer eine Freude; meine begabte Schülerin
war ſehr poetiſch und voller Geiſt. Wo mag ſie
jetzt ſein

„Jch weiß es nicht.“
„So ſehen Sie ſie nicht fragte Hammer,

„gern Hörte ich von ihr.“
„Jch ſehe Fräulein Eva Grotenbach zuweilen,“

entgegnete Eva und ihre braunen Schelmenaugen
blitzten.

7Wirklich!“ rief Hammer, „iſt ſte verheiratet
„Nein, noch nicht.“

fing Hammer wieder an,
gnädiges

Tagesztg.“ bisher 190, von den Nationalliberalen

der früheren Bib

Empfinden mit Verſtand ge

Sterbegemach Leos XIII. Die Aerzte
noch immer, zu Beſorgniſſen liege kein Grund vor.
Die Unregelmäßigkeiten des Pulſes dauern fort.

Hpanien. In der ſpaniſchen Marine iſt plötz
lich eine weitreichende republikaniſche Verſchwörung
zutage getreten. Ein Teil der Beſatzung des Kriegs
ſchiffes „Numancia“ meuterte. Zunächſt hieß es,

das Borgehen ſtelle eine bloße militäriſche Jnſub-
ordination dar. Jn Wirklichkeit handelt es ſich
aber, wie jetzt von Madrid aus amtlich zugegeben
wird, um den Ausbruch einer republikaniſchen
Verſchwörung. Nach einer weiteren Meldung ſind
26 Matroſen zum Tode verurteilt worden; die
Hauptſchuldigen wurden bereits hingerichtet. Man
vermutet, daß Zivilperſonen, welche mit dem Aus
land Fühlung haben, nicht bloß das Gros der
Mannſchaft der „Numancia“ beeinflußt haben,
ſondern in der Armee und Marine überhaupt revo
lutionäre Agitation trieben. Erwähnt ſei dem
gegenüber allerdings, daß in einem Dementi der
ſpaniſchen Botſchaft zu Berlin aufs neue beſtritten

Maxroklto. Nach Meldungen aus Tanger iſt
der Sultan Mulay Hafid ſchwer erkrankt. Der
Sultan befindet ſich in einem Zuſtand geiſtiger
Umnachtung und kann für ſeine augenblicklichen
Handlungen nicht verantwortlich gemacht werden.
Wenn dem wirkich ſo iſt, ſo würde das für die
Franzoſen wahrſcheinlich nur ein Anlaß mehr ſein,
bei ihren weiteren Operationen im Scherifenreich
ſich über die Scheinmacht des Sultanats ſkrupellos
hinwegzuſetzen. Was die deutſchefranzöſtſchen Ma
rokkoverhandlungen betrifft, ſo heißt es neuerdings
in einer Kundgebung aus offitziöſen franzöſiſchen
Kreiſen, daß die Verhandlungen ſehr wahrſcheinlich
noch recht lange dauern können in Anbetraächt der
Schwierigkeiten, die die beiden Regierungen zu be
wältigen haben, um ſich über die Löſung zu ver
ſtändigen.

„Das wundert mich, ſie war ein reizendes
Mädchen.“

Eva konnte ihre Heiterkeit kaum beherrſchen,
ſie war ſehr rot geworden und wendete den Kopf
zur Seite. Da fiel Hammers Blick auf ihr zier
liches, linkes Ohr; dicht unterhalb desſelben befand
ſich ein kleiner, bräunlicher Geburtsfleck, er hatte
ihn oft bei ſeiner Schülerin geſehen, wie Schuppen
fiel es ihm da von den Augen.

„Sie Sie ſind es ſelbſt,“ ſtotterte er.
Da überwältigte Eva die lange unterdrückte

Fröhlichkeit, ſie lachte und lachte, bis ihr die Luft
ausging. Hammer ſtimmte mit ſeinem ſonoren
Lachen ein. Endlich hörten ſie ganz erſchöpft auf.

„Ja, wie konnte ich mich täuſchen laſſen,“ ſagte
Hammer, „es ſind noch dieſelben Züge, aber der
Ausdruck iſt anders, viel ernſter.“

Beide ſchwiegen etwas befangen.
„Ob ſeine Frau noch lebt?“ dachte Eva, „er

ſieht jetzt weniger traurig aus; der gequälte Aus
druck iſt wie fortgelöſcht.“

„Sie muß ein Leid erfahren haben,“ das
waren ſeine Gedanken. „Haben Sie mich gleich
erkannt, gnädiges Fräulein fragte Hammer.

„Ja, ſofort“, gab Eva zu.
„Und Sie haben mir tüchtig die Wahrheit ge

ſagt über meine Schriftſtellereten.“
„Die Eitelkeit verdient Strafe“, meinte Eva

ſchelmiſch, „Sie forderten mein Urteil heraus, weil
Sie dachten, daß mir Jhre Novellen gefallen haben.
Jhr erſter Roman war viel ſchöner, weniger modern,

wird, daß die Vorgänge auf dem Kriegsſchiff „Nu
mancia“ politiſchen Charakter getragen haben



Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Kinderfeſt.) Seitens des Schulfeſt

Komitees werden wir um Aufnahme folgender
Zeilen gebeten Bei der unerträglichen Hitze ſind
wir leider gezwungen, mit Rückſicht auf die ſchwäch
lichen Kleinen, den Feſtzug erheblich zu verkürzen.
Es iſt jetzt unmöglich, durch den ganzen Ort zu
ziehen. Wir marſchieren deshalb am Sonntag
vom Markt durch die Torgauer-, Mittel- und Holz
dorferſtraße, am Montag direkt zum Platz. An
beiden Tagen ordnet ſich der Zug um 2 Uhr auf
dem Markte. Der Heimmarſch (Fackelzug an beiden
Tagen) geht Sonntags durch die Holzdorferſtraße,
Montags durch die Hinter und Mittelſtraße. Die
Aufführungen und Reigen werden auf dem Platze
durch Anſchlag bekannt gegeben. Wir bitten unſere
geehrten Mitbürger recht freundlich, durch Flaggen
und Guirlandenſchmuck zur Verſchönerung des
Feſtes beizutragen. Auch iſt es erwünſcht, das die
Anwohner der Straßen, welche der Feſtzug berührt,
zur Verminderung der Staubplage die Straßen
beſprengen.

Anunaburg, 10. Auguſt. Heute feierte der
Lagerverwalter Herr Auguſt Jungblut ſein
25jähriges Jubiläum im Dienſte der Annaburger
Steingutfabrik, Akt.Geſ. Dem Jubilar, der ſich
allſeitiger Beliebtheit und Wertſchätzung ſeiner Vor
geſezten in hohem Maaße erfreut, wurden von
dem Vorſtand und den Beamten der Fabrik zahl
reiche Ehrungen zuteil. Die Handelskammer in
Halle ehrte den Jubilar durch Ueberreichung einer
Ehrenurkunde, der ſeitens der Fabrik noch ein
namhafter Geldbetrag beigefügt wurde. Die im
Bureau der Fabrik veranſtaltete intime kleine Feier
zeichnete ſich beſonders durch Herzlichkeit aus und
hat wiederum gezeigt, wie der Arbeitgeber den
Arbeitnehmer, der treu ſeine Pflicht und Schuldig
keit tut, zu ehren weiß.

Annaburg, 11. Auguſt. (Wohltätigkeits
Vortrag.) Der Annaburger Landwehr-Verein ver
anſtaltete am Mittwoch abend im großen Saale
des Goldenen Ring zum Beſten bedürftiger Witwen
und kranker Kameraden einen Vortrags und Wohl
tätigkeitsabend, der ſich eines leidlichen Beſuches
aus allen Kreiſen der Einwohnerſchaft erfreute und
einen äußerſt intereſſanten Verlauf nahm. Nach
dem die Rohr'ſche Muſikkapelle mit einigen ſehr an
ſprechenden Muſikpieçen aufgewartet hatte, eröffnete
der Vorſitzende Herr Kamerad Lehrer Heintze, die
Veranſtaltung mit einer kurzen Anſprache, in der
er auf die Rieſenfortſchritte hinwies, die das deutſche
R eit ſeiner Einigung gemacht hat und betonte

hen Ziele der Kriegervereine: Pflege der Kö
nigstreue, Vaterlandsliebe und Kameradſchaft, da
neben haben die Vereine aber auch die Unterſtützung
notleidender Kameraden und deren Angehöriger
auf ihre Fahnen geſchrieben, wovon ja auch der
heutige Abend zeuge. Redner ſchloß mit einem be
geiſtert aufgenommenen Hoch auf das deutſche Vater
land und anſchließend ſangen die Teilnehmer unter
Orcheſterbegleitung freudig bewegt: „Deutſchland,
Deutſchland, über alles!“ Den Hauptteil des Abends
aber bildeten die Vorträge und Erzählungen des
gegenwärtig in Annaburg weilenden DentſchAmeri
aners Herrn Dr. Karl Mönch aus Wilſon in

Nordkarolina (Nordamerika), der über 40 Jahre in
Amerika geweilt hat. Er ſchilderte zunächſt in herr

lichen Bildern wie 1870/71 der Kriegsruf durch die
deutſchen Lande klang und wie es zum Kampfe
gegen den Erbfeind ging. Vor allem führte uns
Redner die Erſtürmung der Spicherer Höhen am

aber viel natürlicher und anſprechender, doch das
iſt vielleicht eine individuelle Anſicht.“

Sie disputierten eifrig weiter und beiden gefiel
dieſer Gedankenaustauſch ungemein, bis noch mehr
Reiſende einſtiegen.

Frau Haideck, die im zweiten Wagenabteil ihr
Schläfchen beendet hatte, rief Eva; dieſe verab
ſchiedete ſich ſchnell von Hammer und eilte davon.

„Berlin, Berlin!“ riefen die Schaffner.
Eva und Hammer wurden durch die Menſchen

menge getrennt.
Adam und Kurt hatten die Schweſter abgeholt;

ſie ſollte in der mütterlichen Penſion bis nach Klaras
Hochzeit wohnen Frau Grotenbach freute ſich, ihre
ſechs Kinder nach langer Zeit wieder einmal um
ſich zu haben. Die Brüder ſchwatzten lebhaft, ſie
erzählten der Schweſter vom Brautpaar und von
Alfred, von ſich ſelbſt und ihren Schulen. Eva
war aber nicht ganz bei der Sache, ſie dachte an
das Wiederſehen mit Hammer.

„Wenn er wüßte, daß ich E. Norden bin“, ſo
lächelte ſie.

Am Abend iſt die ganze Familie vereint und
alle freuen ſich deſſen, Rede und Gegenrede fließen
munter dahin.

„Mein Herzenskind“, ſagt Frau Grotenbach zu
Eva, „du mußt jetzt bei uns bleiben, ich kann dich
nicht länger entbehren, Tante Anna muß dich mir
abtreten.“ „Ach Mutting! Das iſt auch mein
Wunſch“, verſicherte Eva, „Klara zieht fort und
Lina iſt, wie ſie ſagt, noch gebunden ich aber

6. Auguſt vor Augen, wo er als Einjähriger des
12. Grenadier Regiments mit ſeinem Unteroffizier,
Herrn Zimanski, den er nach 40 Jahren hier wie
derſehen konnte, die Feuertaufe erhielt, und zahl
reiche Offiziere und viele, brave Grenadiere im
mörderiſchen Kampfe ſielen, denen man im Ehren-
tale ein prächtiges Denkmal errichtete. Jm zweiten
Teile ſeines Vortrags zog Redner intereſſante Ver
gleiche zwiſchen dem Kulturleben Deutſchlands und
Amerikas. Vor allem drückte er ſeine Freude und
Bewunderung darüber aus, daß Deutſchland in
der Zeit ſeiner Abweſenheit groß, ſehr groß gewor
den ſei. Während man früher den „Deutſchmann“
allenthalben mit Nichtachtung begegnete, erfreue
ſich dieſer heute infolge der Großmachtſtellung des
Deutſchen Reiches im Auslande gebührender Acht
ung, beſonders in Amerika habe der deutſche
Name einen guten Klang. Der deutſche Arbeiter
wird in Amerika hochgeſchätzt und namentlich im
Süden Amerikas, in Nordkarolina ſeien die Exiſtenz
bedingungen für auswandernde Arbeiter äußerſt
günſtig; auch deutſche Dienſtmädchen würden ſehr
begehrt. Seit 40 Jahren Bürger des freien Ame
rikas, das nach Redners Anſicht doch ſtets das Land
der Zukunft bleiben werde, habe er ſich doch im
wechſelvollen Schickſal ſeines Lebens Heimatgefühl
und Deutſchtum bewahrt und eine große Freude
ſei es ihm, daß ihm mit Gottes Hilfe vergönnt ge
weſen iſt, noch einmal ſein Vaterland und alle die
Stätten, die ihm teuer ſind, ſchauen und auch alte
liebe Frennde begrüßen zu können. Unvergeßlich
wird es ihm auch bleiben, daß er hier in Anna
burg den Leiter der Geſchicke des mächtigen Deut-
ſchen Reiches, den Enkel des greiſen Königs Wil-
helm, unter deſſen ſiegreichen Fahnen er 1870 für
Deutſchlands Größe und Einheit gekämpft, auf der
Durchfahrt am 3. Auguſt geſehen habe. Zum
Schluſſe betonte Redner, daß ihm die Beweiſe der
Achtung und Zuneigung, die er hier in ſo reichem
Maße gefunden, und die Eindrücke, die er von hier
mit hinübernimmt, ſtets eine freudige Erinnerung
bleiben werden und leerte ſein Glas auf das Wohl
Annaburgs. Die Ausführungen des Herrn Mönch
fanden den lebhafteſten Beifall. Die Pauſen wur
den durch ſtimmungsvolle Geſänge des Vereins
Männerchors unter der bewährten Leitung ſeines
Dirigenten, Herrn Kameraden Lehrer Henze, und
durch paſſende Muſikſtücke ausgefüllt. Mit dem ge
meinſamen Geſange „Es iſt beſtimmt in Gottes
Rat“ erreichte die eindrucksvolle Veranſtaltung ihr
Ende. Aus dem Erlös dieſes Abends können be
dürftigen Kameraden ee. nach Abzug der Unkoſten
40 Mk. zugewendet werden,

nicht die noch immer anhaltende tropiſche Hitze viele
am Kommen verhindert hätte. Herrn Dr. Mönch
aber, der ſich in ſo bereitwilliger Weiſe in den Dienſt
der Wohltätigkeit geſtellt, ſei auch an dieſer Stelle
nochmals herzlichſt gedankt.

Die Hitze dauert an und der Regen meidet
unſere Fluren ſo müſſen wir leider von neuem
wieder berichten. Etwas kühler iſt es ja geworden,
ganz ſo drückend heiß wie vor acht Tagen iſt es
ja nicht mehr, aber die ſtaubdurchſetzte ausgetrocknete
Luft macht das Atmen beſchwerlich; wir lechzen
ordentlich nach dem Regenreinigungsbade wie die
ganze Natur. Jmmer wieder taucht ein neues
„Hoch“ auf und unſere Wettermacher ſitzen auf
dem Trockenen mit ihrer Weisheit. Die Reihe von
ſchönen Tagen iſt uns zum Ueberdruß geworden,
wir ſehnen uns nach Abwechſelung. Wann wird

möchte
helfen. Wirklich, ich will mir Mühe geben.“

„Mein gutes Kind,“ ſagt Frau Grotenbach
zärtlich.

Es iſt ſpät, ſie ſind allein, Eva teilt ihrer
Mutter Zimmer, und wie ſonſt in den Kindertagen
kämmt die Mutter ihrer Lieblingstochter Haar, es
wallt in reicher Fülle über den Rücken und die
Schultern des ſchönen Mädchens nieder.

„Evchen“, beginnt Frau Grotenbach ſtockend.
„Ja, Mutting.“
„Er iſt hier, ich meine Latour.

überwunden
„Sei ruhig, Mutting, ich bin wieder ganz deine

alte, fröhliche Eva. „Sollte ich Latour zufällig
ſehen, ſo brauchſt du dich nicht zu beunruhigen.
Aber was tut er hier

„Er iſt verheiratet!“
„Mit wem ruft Eva.
„Mit der Tochter eines Millionärs, einer ält

lichen, häßlichen Perſon, neulich ſah Adam ihn im
DTiergarten.“

Eva blickte nachdenklich zu Boden, dann hob
ſie die blauen Augen zur Mütter empor und
ſagte ernſt:

„Möchte er das Glück finden, das er mir einſt
zerſtörte.“

„Gott ſegne dich mein Kind!“
Frau Grotenhach ſchloß Eva

ArmeFrau Haideck empfing Alfred Grotenbach am
andern Tage, er ſagte auf ihre Frage hin, daß

Haſt du ganz

innig in die

gewiß ein hübſches.
Sümmchen, das vermutlich größer wäre, wenn

verſuchen, dir in der Penſion etwas zu

und wichtige Frage iſt die, wie unſere Kartoffeln
die große Trockenheit überwinden werden. Bislang
iſt wohl noch nichts verloren, aber jeder Tag zehrt
am Safte der Pflanze und die Wuürzelknollen ſetzen
erſt an wie ſollen ſie wachſen und gedeihen Es
iſt eine Sorge, die nicht nur den am meiſten davon
betroffenen Landmann drückt, ſondern die wir alle
eimpfinden, wenn die Sonnenſtrahlen immer wieder
von neuem in heißer Glut herniederſengen. Küh
lung ſucht man vergeblich, es iſt nur etwas erträg
licher. Auch am Sonntag ſoll warmes und teil
weiſe heiteres, bis auf lokale Gewitter trockenes
Wetter ſein.

1000 Gemeinden mit 8 Uhr-Laden-
ſchluß! Seit dem 1. Oktober 1900 darf durch Orts
geſetz der reichsgerichtlich geregelte 9 Uhr-Ladenſchluß
abgeändert werden. Wie nun jetzt ermittelt worden
iſt, ſind ſeit dieſem Termin nunmehr 1000 Gemeinden
aller Größenklaſſen zum ortsgeſetzlichen 8 Uhr Laden
ſchluß übergegangen, davon allein in den Jahren
1907 bis 1. Juli 1911 mehr als 800. Damit dürfte
nunmehr die Forderung der Einführung des reichs
geſetzlichen s UhrLadenſchluſſes in bejahendem Sinne
entſchieden ſein.

Aehen. Am vergangenen Sonntag wurden die
hieſigen Bewohner zweimal durch Feuerlärm er
ſchreckt. Nachmittag kurz nach 4 Uhr wurde die
Feuerwehr zur Löſchung eines ausgedehnten Wieſen
brandes am Mädchenbadeplatz gerufen, gegen /210
Uhr abends nach der Langenſtraße, woſelbſt beim
Bäckermeiſter Bachmann in einem Schuppen lagern
de Kohlen in Brand geraten waren. Jn beiden
Fällen gelang es, das Feuer zu unterdrücken, ehe
größere Schäden entſtehen konnten.

Prettin, 8. Aug. Ein großer Schritt vorwärts
in der Jugendpflege wurde hier getan. Der Land
wehrverein Prettin und Umgegend beſchloß in ſeiner
letzten Generalverſammlung, zum 1. Oktober d. Js.
ein Jugendheim für Prettin und Umgegend zu er
richten. Die erforderlichen Räume ſind dem Verein
voir privater Seite zur Verfügung geſtellt, Einrich
tungsgegenſtände ſind ſchon in großer Zahl von
Kameraden und anderen Einwohnern der Stadt ge
ſtiftet, auch haben ſich zahlreiche Mitglieder freiwillig
zur Hilfeleiſtung erboten. Eine gedeihliche Entwick
lung des Heims iſt ſonach ganz beſtimmt zu er
warten. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß jeder der
Schule entlaſſene junge Mann ohne Unterſchied des
Standes und Berufes im Heim herzlich willkommen
iſt. Das Heim wird eine reichhaltige Bücherei ent
halten, auch werden verſchiedene Tageszeitungen
ausliegen, ebenſo werden Unterhaltungsſpiele ge
boten. Von Zeit zu Zeit werden unterhaltende und
belehrende Vorträge gehalten. Wir wünſchen dem

Wiſſens, abgeſehen von der Stadt Torgau, wo
ſolche Beſtrebungen ſchon ſeit längerer Zeit gepflegt
werden, als erſter in unſerem Kreiſe ekwas derar
tiges unternimmt, vollen Erfolg ſeiner Bemühungen.

Torgau. Hier verſchluckte ein 11jähriges
Mädchen ein 1 Markſtück, wofür es etwas einkaufen
ſollte. Das Geldſtück wird unter Umſtänden autf
operativem Wege entfernt werden müſſen. Man
ſollte den Kindern die üble Angewohnheit, alles
mögliche in den Mund zu ſtecken, in jedem Falle

nung, ihn zu erhalten
ſeine Mutter beſitzt.“

„Kolja iſt noch ſehr zart, aber ich glaube, er
erholt ſich, nachdem ich ganz allmählich für Ab-
härtung und ein anderes Regime ſorgte. Jch
wünſche, daß der Knabe den Sommer im Wald
bleibt und dann mit der Mutter lin ein geſundes,
ſüdliches Klima geht nach Montreux oder Riva;
darüber ſprechen wir noch. Jhre Frau Tochter
würde ſich ebenfalls fern von Petersburg beſſer
erholen, ſie ſieht recht blaß aus und iſt ſehr nervös
geworden.“

„Das iſt kein Wunder bei dem Leben, daß ſie
geführt hat“ dachte Frau Haideck.

„Jch will ſchon Sorge tragen, daß Mutter und
Kind ſich unter meiner Obhut erholen,“ ſagte Frau
Haideck, „wie dankbar müſſen wir aber Jhnen ſein,
lieber Alfred, für alle Jhre Mühe und Freundſchaft.“

„Sie nennen das richtige Wort“, verſetzte der
junge Doktor, „die treue Jugendfreundſchaft unſerer
Mütter vererbt ſich auf uns Kinder weiter.“

Fortſetzung folgt.
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wurden die Freiübungen vorgeführt. Die verſchie
denen Wettſpiele, wie Schlagball, Fauſtball, Eilboten

lauf uſw. kamen zum Austrag. Der Turner Paul
Voigt aus Torgau erhielt den 7. Preis im Fünf-
kampf, im Hochſprung erreichte er mit 21 Punkten
die Höchſtleiſtung. Der Gefreite Otto Schumann
zu Torgau, Mitglied des Turnvereins zu Falken
berg, errang ſich außer einem Eichenkranz einen
Staatspreis. Auf den Turn-Verein Jeſſen entfitelen

Falkenberg, 9. Auguſt. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich heute gegen abend. Der Bahn-
arbeiter Karl Jeſert war mit noch einem Arbeits

kollegen auf dem Heimwege nach ſeiner in Beyern
gelegenen Wohnung begriffen und benutzte den
an der Bahn entlang führenden ſchmalen Fußweg.
Unweit der Ziegelei, da, wo ſich die Berlin Dres-
dener umd Wittenberg Kohlfurter Bahn treffen,
wurden ſie von dem DZug 55, der um 5 Uhr 25
Min. von Dresden kommend, durch die hieſige
Station fährt, überholt. Beide hatten das Heran
nahen des Zuges nicht bemerkt, ſodaß der am
Gleiſe entlang gehende Jeſert von dieſem gefaßt
und nach der Seite geſchleudert wurde. Die hier
durch entſtandenen Verletzungen am Kopf waren
ſo ſchwer, daß er ſofort ſeinen Geiſt aufgab. Der
Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit 2 Kindern
im Alter von 2 und 4 Jahren. Die Leiche wurde
nach der Leichenkammer des hieſigen Bahnhofes
gebracht.

Luckenwalde, 10. Aug. Die Bautiſchlerei von
Karl Neumann, Ecke Bahnhofſtraße, wurde geſtern
durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Das Feuer griff
mit großer Schnelligkeit um ſich und nur mit Mühe
konnten die 60 Perſonen die in der Tiſchlerei ar
beiteten, das Freie erreichen. Bei den Löſcharbeiten
erlitten mehrere Feuerwehrleute infolge der unge
heuren Hitze Ohnmachtsanfälle. Der durch Verſiche
rung gedeckte Schaden wird auf 100000 Mk. geſchätzt.

Selzig, 9. Auguſt. Jm Walde bei dem Dorfe
Kammer im Kreiſe ZaucheBelzig (Brandenburg)
kam ein Feuer zum Ausbruch, das ſich bei der
großen Dürre blitzartig fortpflanzte. 700 Morgen
Waldbeſtand ſind völlig niedergebrannt. Hunderte
von Menſchen bekämpfen das Feuer. Das Branden
burger Küraſſierregiment, das um Hilfe angegangen
war, entſandte eine ausgerüſtete Eskadron, die ſich

Der angerichtete

Er
en, und Darmkatarrh,mehren ſich in erſchreckender Weiſe. Die hieſige all

Schaden iſt ſehr bedeutend.
Cöthen, 9. Aug. (Darmerkrankungen.)

Magen-

e gemeine Ortskrankenkaſſe wird jetzt täglich dermaßen
ſtar in Anſpruch genommen, wie es ſeit langer Zeit

nicht der Fall geweſen iſt. Selbſt bei ungeſunde
ſten Wetter in den Wintermonaten iſt eine derar
tige Frequenz nicht zu verzeichnen geweſen.

Magdeburg, 10. Auguſt. Der heute vormittag
von hier aufgeſtiegene Ballon „Magdeburg“ vom
hieſigen Luftſchifferverein fiel gegen 11 Uhr vormit-
tags aus etwa 600 Meter Höhe in der Nähe von
Langenweddingen bei Blumenberg mit ungeheurer
Geſchwindigkeit infolge eines Riſſes in der Ballon
hülle auf ein Ackerfeld. Von den vier Jnſaſſen trug
ein Herr eine leichte Kopfwunde davon, während
ein Herr Schultz aus Salzwedel anſcheinend ſchwere
innere Verletzungen erlitt. Er wurde mit der Bahn
nach Salzwedel transportiert. Man nimmt an,
daß der Riß in der Hülle infolge der Ausdehnung
des Gaſes bei der Hitze eingetreten iſt.

Vermiſchte Nachrichten.

Zunehmen der Hitze. Die Weilburger Wetter-
warte berichtet: Jn Nordrußland hat ſich in den
letzten Tagen eine Menge heißer, trockener Luft an
geſammelt, die ſich nach Finnland zu verſchoben hat.
Dieſe hindert nun die auf dem Ozean herrſchenden
Wirbelwinde immer noch an dem erwarteten Vor
rücken nach dem Oſten. Die Lage iſt daher ähn-
lich der wie der Ausbruch der großen Hitze Jm
Südweſten Europas (Frankreich) hat ſich ein neues
Hochdruckgebiet gebildet, daß ſich nach Mitteleuxopa
vorſchtebt. Jn folgedeſſen herrſchen in Höhen von
4000 bis 6000 Metern wieder heiße Oſtwinde. Es
iſt daher noch längere Zeit mit dem Andauern des
jetzigen heißen Wetters zu rechnen; ja die Hitze
dürfte morgen und übermorgen ſogar noch zu
nehmen.

Tod infolge Genuſſes unreifen Obſtes. Am
Sonntag aß die 9 jährige Tochter des Arbeiters Hoff
mann in Seeben unreife Pflaumen, worauf ſich bei
ihr am Abend Leibſchmerzen einſtellten. Die Eltern
achteten aber nicht darauf, ſondern gingen in den
Gaſthof zum Tanze. Als ſie nach Mitternacht nach
Hauſe kamen, war das Kind bereits geſtorben.

Ein ſchwerer Anglücksfall ereignete ſich auf
dem TDruppenüpungsplatz Altengrabow. Der Leut
nant von Scharffenberg vom Gardeküraſſterregiment,
ein Sohn des bekannten Abgeordneten, erhielt bei
einer Attacke einen tiefen Lanzenſtich in den Rücken.
Das Befinden des jungen Offiziers gibt zu ſchwerſten
Beſorgniſſen Anlaß.

Die Ermordung eines Schuhmanns. Jn
Regensburg wurde der verheiratete Schutzmann
Huggenberger von mehreren betrunkenen von der
Kirchweih kommenden Burſchen überfallen und mit
ſeinem Säbel getötet. Die Leiche war entſetzlich zu
gerichtet und wies über 50 Hieb und Stichwunden
auf. Die gemeinen Täter konnten ermittelt und ver
haftet werden.

Beim Antergang eines Dampfers 93 Perſonen
ertrunken. Aus Gibraltar wird berxichtet: Der
franzöſiſche Dampfer „Emir“, der um 3 Uhr früh
von Gibraltar nach der marokkaniſchen Küſte ab
ging, iſt fünf Meilen öſtlich von Tarifa geſunken.
93 Perſonen ſind dabei ertrunken. Jnfolge dichten
Nebels ſtieß der engliſche Dampfer „Silverton“ mit
dem „Emir“ zuſammen, letzterer ſank. Von den
Paſſagieren wurden 15, von der Mannſchaft 12 Per
ſonen gerettet.

Aus aller Welt.
Brandenburg, 8. Aug. Der D-Zug Paris

Berlin fuhr heute nachmittag gegen 5 Uhr bei Trell
ſtedt in eine Kolonne Arbeiter. Zwei Mann waren
ſofort tot.

Leipzig, 8. Auguſt. (Ein entſetzlicher Selhſt
mordverſuch.) Jn ihrer Wohnung in der Ludwig
ſtraße zu L.Volkmarsdorf ſuchte die 42 Jahre alte
Gattin eines Poſtbeamten auf gräßliche Weiſe Selbſt
mord zu begehen. Jn einem Anfalle von Schwer
mut begoß ſie ihre Kleider mit Petroleum und zün
dete ſie an. Die Unglückliche trug ſchwere Brand
wunden davon und wurde ins Krankenhaus
überführt.

Rieſa, 8. Auggſt. Die Kunde von einem Mord
durcheilte heute das friedliche Oertchen Oppitzſch bei
Gröba. Jn dem Hausflur des Grundſtückes Nr. 8
fanden früh in der ſechſten Stunde Mitbewohner
die 56 Jahre alte Feuermannsehefrau Auguſte Pau-
line Stelzner tot auf. Nach ärztlichem Ausſpruch

Anzeigen
Wer verkauft ſein Haus,

eventl. mit gutem Geſchäft oder

hat zu verkaufen
a m S 7
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Lehmann, Meuſelko.
Zollinhalts- Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Für Mi
Porto vergüte)

und Leipzig BHerlinerſtraße 21.

und Fektvieh
zahle die höchſten Tagespreiſe. Angebote er

Tadellos gewaschen
ist jedes Stück, frisch uncſ duftig wie auf dem Rasen
gebleicht, wenn Sie für Ihre Wäsche nur Persil

ohne Zusatz von Seife und Wasch-
daher keine

erstörung des Gewebes Versuchen Sie es
Erhältlich nur in Original-Paketen. r

D HENREL Co., DUSSELDORF.
ge Fabrikanten auch der weliberühmten

iſt an der Frau ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen
verübt und die Bedauernswerte dann von dem
Täter erdroſſelt worden. Der Täter, ein 20 Jahre
alter polniſcher Arbeiter aus Oppitzſch, iſt heute nach
mittag verhaftet worden. Die Ermittlung des DTätere
iſt beſonders auf die erfolgreiche Tätigkeit des Po
lizeihundes Lona aus Rieſa zurückzuführen.

Gederan, 6. Aug. (Verbrüht.) Beim Wäſche
waſchen wurde eine hier wohnende Frau Hofmann
von einem Schwindelanfall betroffen. Sie ſtürzte
dabei in einen Behälter mit kochendem Waſſer. Am
Kopf und an den Händen wurde ſie ſo ſchwer ver
brüht, daß ſie bald nach dem Unfall ſtarb.

Eſchwege, 7. Auguſt. Der Perſonenzug Nr.
954 der Richtung EiſenachNiederbohm iſt bei der
Einfahrt in den Bahnhof Frieda entgleiſt. Die Ma
ſchine wühlte ſich tief in den Erdboden ein. Der
Pack und Poſtwagen wurden hoch aufeinanderge
türmt. Das Perſonal des Zuges konnte ſich durch
Abſpringen retten, auch Paſſagiere ſind nicht zu
Schaden gekommen, doch iſt der Materialſchaden be
trächtlich. Die Urſache der Entgleiſung iſt Schienen-
bruch infolge der großen Hitze

Giſenberg, 7. Aug. (Waſſernot.) Die Gemeinde
Saaſa hat wegen Waſſermangels ihre Waſſerleitung
geſchloſſen. Das Waſſer wird an die Entnehmer
direkt aus dem Sammelbaſſin abgegeben. In der
Gemeinde Welſchhufe herrſcht ſo großer Waſſer
mangel, daß die Leitung täglich nur drei Mimtten
in Betrieb geſetzt wird

Gangabrürk, 9. Auguſt. Das Automobil des
Prinzen Heinrich, in deſſen Begleitung ſich ſein Ad
jutant von Uſedom befand, iſt, von Holland kom
mend, bei Cloppenburg gegen einen Baum gefahren.
Der Chauffeur erlitt einen Schädelbruch. Der Ad
jutant wurde verletzt. Prinz Heinrich ſelbſt blieb
unverletzt.

Bochum, 10. Auguſt. Ueber das Unglück auf
der Zeche „Hannibal“ wird von zuſtändiger Stelle
gemeldet Bei der Förderung des zweiten Korbes
nach Beginn der Seilfahrt verlor der Maſchinen
wärter die Gewalt über die Fördermaſchine Der
herabgehende Korb ſtieß im Sumpfe hart auf. Der
heraufkommende wurde gegen die Seilſcheibe geriſſen.
Dann riſſen beide Seile. Jn dem niedergehenden
Koxbe befanden ſich 44 Bergleute, die ſämtlich in
Sicherheit ſind. Leider wurden aber 18 durch Bein
und Rückgratbrüche ſchwer verletzt. Von den üb
rigen 26 Leichtverletzten konnten 19 ihre Wohnung
aufſuchen. Wegen des Unfalls ruht die Förderung
bis morgen.

Kirchliche Nachrichten.

Ortskirche: Am 9. Sonntag nach Trinitatis, Vorm. 9 Uhr
Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.

Grummet- Auktion.
Das Grummet von meiner zirka

60 Morgen großen Lachen-
wieſe verkaufe ich
Montag den 14. d. Mts.

vormittags 8 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend
kabelweiſe gegen Barzahlung.

Sammelplatz an Barth's Mühle.

Böhttoher,
Gut Naundorſ.

Selbſtlockerndes

R an G R G R
mit Kuchengewürz, fertig zum
Gebrauch, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

AAAAAAAAAAA
Keine Arbeit! Keins Unkosten!

G Nur Waſſer G
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für en Faſſaden- und

Junen-Räungre mit

Radinmin-Farhe.
Allein Verkauf für Annaburg:

Sehwarze, Torgauerſtr. 12.

V

a. Magdeburger Selbſtgeröſtete

Fr
a Pfund 1,38 Mk., ea Pfund 70 Pfg.zu haben bei J. G. Fritgſche.

emp ſteht t

ühkohl,
Pfund 15 Pfg.

Kaffee's
J. G. Fritzſche.

in allen Preislagen
empfiehlt G. Fritesche,
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Hermann Steinheil, Buchdruckerei.

Hevor Sie ein Fahrrad Kanfen,

We

Fahrräder von den billigſten bis zu
den teuerſten Luxusmaſchinen.

r Großes Lager in GErſatzkeilen.
Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Centrifugen,
ganz gleich welchen Fabrikats und wo dieſelben gekauft ſind, werden

ſchnell, ſauber und billig ausgeführt.
Verkauf auch auf Teilzahlung.

Filiale Oskar Steiner, Jnhaber: Otto Mählbeach,
Annaburg, Markt 20.

I

Hohe Erträge, volles Korn, bessere Qualitäten
liefert eine reichliche Düngung mit

erbstsaaten
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl
und liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit
Schutzmarke bezw. Firmenaufdruck und Gehaltsangabe

versehen.

homasphosphatfabriken
G. m. b. Berlin W. 35. J

IS Schüchtermann Kremer
h Dortmuncdl.

Act. -Ges. Peiner Walzwerk
P. V Peine (Hannover).

„Maxhüttes Eisenwerksges. „NMavximilianshütte

Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. S.

SOMNEh Maß

„Maxhütte“

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Ver-
Kaufstellen oder direkt an die vorgenannten Firmen

Von minderwenrtiger Ware wird gewarnt

Rechnungs- Formulare in allen Größen

Koſtenanſchlags- Formulare
Durchſchreibe- Poſtkarten

hält ſtets vorrätig

wollen Sie erſt mein Lager anſehen

Servietten, z Tischdecken, Betttücher,

Sonnenſchirme zu herabgeſetzten Preiſe

Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Wanderer- Fahrräder
Mars- Fahrräder
zu billigen Preiſen.

Fahrräder und
Nähmaſehinen

von 65 Mille an ſtehen zur Anſicht ohne Kaufzwang

im Annahurger Fahrrad Haus

Hermann Meyer.
Auch werden ſämtliche vorkommende Repara

turen an Fahrrädern und Nähmaſchinen in
eigener Werkſtatt aus führt

an Pneumatiks, Lampen und Zubehör-
teile ſtets am Lager.

in al Weten, e m er mee
Sebaſt. Schimmnteyer.

C ErHochelegaunte S
pier-Ausstattungen

(Briefbogen und Kouverts)
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Pa
vorzüglich zu Geschenken geeignet,

Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Syar Würſel ter Hahn Kkelier
Sucre de lage Annaburg, Torgauerſtr.
hochfein im Geſchmack im Hauſe des Herrn 0. Schüttaut.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29. Sprechzeit für Zahnkranke:

e Jeden Montag von 9 Uhr vorm.Dr. Weber's ArnicaOrl nbis 6 Uhr nachm.
großartig bewährt gegen Hagaraus- 3fall und Schuppenbildung, à Fl. 50 Dumil Pape, prakt. Dentiſt

u. 75 Pf. empf. Apoth. A. Schmörde. Wittenberg.

sind in schöner

in Wolle, Gingham, Blaudenck, Zephir, Monſſeline,
Leinen und Barchend,

Maced-hHemen und Beinkleider für Herren und Damen,

Sporthemden, Sport-Chemiſettts,Damen Bluſen in Hatiſt, Leinen u. Monſſeline

Knaben Waſchanzüge und Bluſen,
lerren- und Knaben-Waschjoppen,

Hollerjacken, Strand-Sweaters,
Hnaben- und Mädchen-Mützen,

Damen u. Kinderſchürzen, weiß, bunt u. ſchwarz,
Korſets, Handſchuhe, Strümpfe, Hoſenträger,

Heltzenge, Inlekts, Handtücher, Tiſchtücher,
Taſcheutücher, weiß und bunt,

Bettdecken, Sophaschoner,
Läuferſtoffe, z Linoleum, Bade-Artikel,

ümtIſche Hälkel- umd Strickgarne,
emglische Schweiss wolle

empfiehlt in reicher Auswahl

Sohimmeyer, Annaburg.

erhalten koſtenlos ausführl. Proſpert

der Landwirt.

Zu neuen
Auf dem Feſtplatze

empfehle

diverſe ff. Biere,
Kaffee und Kuchen,

warme und kalte Speiſen.
Um freundlichen Zuſpruch bittet

Ergebenſt N. Drnst,

Spriſchartr zum Schulfeſt:

Gäuſebraten
Gebackene Hähnchen

Schnitzel mit Spargel

Bratwurſt Bockwurſt

Aal in Gelee
Verſchied. Auſſchnitt.

e

Annoncen erſchienen vom
1910 bis März 1911 im General
Anzeiger zu Halle a. S. Wer Per
ſonal jeder Art ſucht, inſeriere im
GeneralAnzeiger zu Halle
a. S. Probe-Nr. koſtenfrei.

Soiletten-Srife,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
ine-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rosen- und Veilchen- Seiten ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Jeiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Motighbiglner
und Kontobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm Steinbeißt,
Buchdruckerei.

Mliegenfänger,
Mliegentoch,
Knseltenpulven,
Wranzosemöl,
Bremsemöl,
Füüclkenschutz

in Flaſchen à 25 Pf W
hält vorrätig dieZpotheke Annahnrg

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakav ſowie Milchzucker
empfiehlt O. Schira r ze,

Drogenhandlung

Landwirtssöhne und
andere junge Leute

Lehran ſtatt u. Lehr
molkerei, Braunſchweig Madamen

I weg Nr. 158. Tauſende von Stell
ungen beſetzt.

18 Jahren über 3600 Schüler im
Alter v. 15- 35 Jahren.

Direktor Krauſe Jn

Revaktion, Drug und Beleg

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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